
Dornbirner

Deieinbestalt.
Erschent schen Sontag. — Prits ganscheig 5 4— in hnland nui Poseresandaung 1 P0h, uad auschend 17.650 in das übrig.
Ausland K 7·60 einzelne Nummern 20 h. — Einschaltungen kosten 15 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 1. Sonntag, 6. Jänner 1918. 49. Jahrg.

Freibankfleisch.Kundmachungen.
Am Sonntag, den 6. Jänner 1918 wird im städt.

Lebensmittelversorgung. Schlachthaus Freibankfleisch zum Preise von Kr. 2·40
für 1 Kg. abgegeben.Die Verteilung der Lebensmittel findet bei den

Höchstabgabe ½ Kg. Beginn ½8 Uhr früh.städt. Verkaufsstellen in der Reihenfolge wie bisher statt.
Stadtrat Dornbirn, am 5. Jänner 1918.Zur Abgabe gelangen:

Der Bürgermeister: E. Luger.und Mittwoch:Montag, Dienstag
por Kopf Preis Heller

Fleischverkauf.Weizenfeinmehl 25 Okg. Kg. 122
Weizengleichmehl 5825 Dkg. 1 Kg. Der Fleischverkauf in der städt. Verkaufsstelle (Schul¬
Maismehl 6630 Dkg. 1 Kg. gasse) findet kommende Woche statt:

Donnerstag, Freitag und Samstag: Montag von 8—½12 Uhr vormittags
Preis Hellerper Kopf Mittwoch vormittags1/8—½12

17
Ung. Schweinefett (8 Dkg. a. d. Fettkarte) 1 Kg. 1850 2—6 nachmittags
Sauerkraut 8—½121 Kg. 100 Donnerstag½ Kg. vormittags»

½8—½12Samstag nSalami.
2—6 nachmittagsRindssalami ist an Fleischtagen Vormittags in der

Verkaufe kommen:ZumFrohnfeste zu haben. Preis für 1 Kg. Kr. 13•—.
nurRindfleisch K 5·66per kgRunkelrüben.
aufLeber, Nieren, Milz 4°.1 nKarteDer Verkauf von Runkelrüben wird in der städt.

3—Lunge, Herz nach »»Markthalle Montag, Mittwoch und Samstag fortgesetzt. 3•—Maß¬Kutteln
„»

gabeSelchfleisch „ 14·—Stadtrat Dornbirn, am 4. Jänner 1918. ndervorderes 8·30Der Bürgermeister: S. Luger. » 1Vor¬Kalbfleisch
hinteres 3701räte nSchüblinge ohne „ 10•—Petroleum=Abgabe.

—KarteDauerwurst „15'„Im Verlaufe der nächsten Tage werden alle Par¬
Bezugsbüchel und Fleischkarten sind zum jedesma¬

teien, welche bisher Petroleum bezogen haben, kontrolliert ligen Einkaufe mitzubringen. Gutscheine werden eingelöst.
werden.

Stadtrat Dornbirn, am 4. Jänner 1918Jede Partei, welche ohne Not Petroleumscheine
Der Bürgermeister: E. Luger.angefordert hat, muß der Bezirkshauptmannschaft an¬

gezeigt werden.Bei der Zuteilung von Petroleum erhalten von den Milchverkaufsstelle.Städtische
gesetzlich Bevorzugten in erster Linie jene Viehbesitzer

Milchpreis.mehr Petroleum, welche Kühe besitzen und entsprechend
den behördlichen Verordnungen den Milchverbrauch bezw. Im Einvernehmen mit der k. k. Bezirkshauptmann¬
die Abfuhr der Milch geregelt haben. schaft wird der Preis für 1 Liter Milch, welche in der

Besitzer von Kleinvieh erhalten gleichviel Petroleum Schwarz'schen Sennerei ausgegeben wird, mit 40 Heller
zugeteilt wie Parteien ohne Vieh. ab Sonntag, den 6. Jänner, festgesetzt.Die Bezugscheine werden jeweils in den städt. Ver¬ Die großen Transportkosten zwingen zu dieserkaufsstellen gegen Vorweis der Bezugsbücher ausgegeben. Maßnahme.

Gewerbliche Betriebe und Nachtwächter erhalten die Für Milch, welche von hiesigen Landwirten an die
Bezugscheine im Rathaus, Zimmer Nr. 14. Kundschaften abgegeben wird, bleibt der Preis wie bisher.

Stadtrat Dornbirn, am 4. Jänner 1918.Stadtrat Dornbirn, am 4. Jänner 1918.
Der Bürgermeister: E. Luger.Der Bürgermeister: E. Luger.


